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W 76. Dienſtag den 3. April. 1883.
Vierteljährlicher Rbonnementsyreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1, 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.
Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Inſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers

erloſchen, unter den Rindviehbeſtänden des Gutsbeſitzers Käppel und des Landwirths Guſt.
Dietrich in Gr.-Gräfendorf ausgebrochen und wieder
eiſe zu Gr.-Gräfendorf, der Gutsbeſitzer Trautmann

und Wagner zu Ströſſen, des Gutsbeſitzers Löſcher, der Landwirthe Gotth. Heinrich und Ferdinand Heinrich zu Schotterey.
Gr.-Gräfendorf, den 1. Aprl 1883. Der Amtsvorſteher.

Wochenſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt von ſeiner Un

päßlichkeit ſo weit wieder hergeſtellt, daß Aller-
höchſtderſelbe bereits vom 28. März an die
regelmäßigen Vorträge entgegennehmen konnte.

Die Wahl Seiner Königl. Hoheit des Prin-
zen Albrecht zum Herrenmeiſter der Balley
Brandenburg des Johanniter-Ordens iſt von
Seiner Majeſtät beſtätigt worden.

Dem Bundesrath iſt der am 5. Dezember
v. J. auf die Dauer von 10 Jahren abgeſchloſſene
Freundſchafts, Handels und SchifffahrtsVer-
trag zwiſchen Deutſchland und Mexiko zuge-
gangen.

Jn der von Herrn v. Schlözer überreichten
Anwort auf die Jacobiniſche Note wird nach
dem Moniteur de Rome die Kurie aufgefordert,
ihre Wünſche in Betreff der Ausübung des kirch-
lichen Hirtenamtes und der Erziehung des Klerus
näher zu formuliren. Die preußiſche Regierung
werde alsdann dieſe Wünſche einer ſorgfältigen
Prüfung unterziehen.

Von Seiten des Miniſters des Jnnern wird
in einer Cirkularverfügung an die Ober-Präſi-

denten auf die günſtigen Erfolge der Kolonie
Wilhelmsdorf hingewieſen und die Unterſtützung
gleichartiger Beſtrebungen empfohlen.

Die zum Zweck einiger Erſatzwahlen in
Galizien gehaltenen Wahlreden haben in Wien
vielfach unangenehm berührt, weil in denſelben
die Wiederherſtellung Polens als Ziel der polni-
ſchen Beſtrebungen bezeichnet und von einem
Redner ſogar erklärt wurde, daß ſelbſt im Falle
eines Konfliktes zwiſchen Oeſterreich und Rußland

die galiziſchen Polen ihre Stellung nur mit
Rückſicht auf den Vortheil des allgemeinen pol-
niſchen Vaterlandes wählen müßten. Einen
erſchütternden Eindruck hat die in der Nacht
vom 28 zum 29. in Peſt erfolgte Ermordung
des hochgeachteten Präſidenten des höchſten Ge-
richthofes und der ungariſchen Magnetentafel,
Georg von Mailath, gemacht.

Die franzöſiſche Regierung iſt von der
Sorge wegen der Lage der arbeitenden Bevölke-
rung, beſonders der Hauptſtadt, welche es dem
anarchiſchen Einflüſſen zu entziehen gilt, in An
ſpruch genommen. Ob Frankreich die Fähigkeit
beſitzen wird, durch organiſche Maßregeln auf

dem Wege der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung re
formirend auf die Arbeiterverhältniſſe einzuwirken,
kann erſt die Zukunft zeigen. Zunächſt handelt
es ſich für das Miniſterinm um Maßregeln zur
Milderung des augenblicklichen Nothſtandes, in
welchem, zum Theil in Folge der Wirkung, welche
die kräftige Entwickelung der ausländiſchen Jn
duſtrie auf die franzöſiſchen Gewerbe und Er-
werbs- Verhältniſſe ausübt, gewiſſe Klaſſen der
Pariſer Arbeiter ſich befinden. Augenblicklich
ſcheint der Einfluß der extremen Parteien auf
die hauptſtädtiſchen Arbeiterkreiſe noch im Wach
ſen begriffen zu ſein. Turch zwei in Lyon
gehaltene Reden hat Leon Say die Aufmerkſam
keit der politiſchen Kreiſe in hohem Maße auf
ſich gelenkt. Ueber die Finanzlage ſprach Herr
Say, wenn er auch anerkannte, daß das Budget
kein normales ſei, ſich doch rertrauensvoll aus.
Bemerkt zu werden verdient der Nachdruck, mit
welchem der Redner die Nothwendigkeit einer
kräftigen franzöſiſchen Colonialpolitik betonte.

Die engliſche Regierung ſieht ſich den
Anſchlägen der unermüdlichen von Tage zu
Tage frecher und herausfordernder auftretenden

Das KHeheimniß der Schweſtern.
[15) Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„Und nun komm, Elfe, wir müſſen heim,“ſagte Erika dann haſtig.
Sie reichte der Fiſchersfrau die kleine Hand

und nach einigem Zögern wandte ſie ſich zum
gleichen Abſchiedsgruß an Fedderſen. Einen
Augenblick hielt er die ſchlanken Finger feſt in
ſeiner Rechten.

„Jhre Frau Mutter hat mir die Erlaubniß
gegeben, Sie in Jhrem Winterquartier aufzu-
ſuchen. Darf ich hoffen, daß auch Sie michwillkommen heißen werden, Fräulein Erika

Sie nickte ihm freundlich zu.

„Dann heißt es alſo nicht Leben Sie wohl,
ſondern Auf Wiederſehen

„Auf Wiederſehen alſo!“ ſagte auch Elfriede
und die Thür ſchloß ſich hinter ihnen.

Noch niemals war nach der Abreiſe der
jungen Damen dem jungen Arzt ſeine väterliche
Hütte ſo kahl und dunkel erſchienen und er dachte
mit Befriedigung daran, daß auch ſein Aufent
halt in der Heimath ſich ſeinem Ende nahte.

VI.
Nun ſind die Zweige leer.

Ehe Fedderſen ſeine kleine heimathliche
Jnſel verließ, wurde ihm eine freudige Ueber-

raſchung, eine unvermuthete Begegnung zu Theil.
Er kehrte gerade von einem Spaziergange

am Strande zurück, als ihm bei einer Wendung
der Dorſſtraße ein kleiner ältlicher Herr ent
gegen trat, der ihn mit dem freundlichen Ausruf
anhielt.

„Alſo doch ausfindig gemacht„Herr Amtsrath Mühlen!“ war Fedderfens

erfreuter Gegenruf.
„Derſelbe, mit Haut und Haar, nicht allzu-

viel von letzterem freilich. Sie ſehen, lieber
Doktor, daß man mich nicht ungeſtraft einladen
darf.“

Leren Sie mir herzlich willkommen in
meiner Heimath, Herr Amtsrath. Jch freue
mich, Jhnen dieſelbe vorſtellen zu dürfen.“

„Helfen Sie mir zunächſt für ein Unter-
kommen ſorgen, mein Theurer, ein Hotel giebtes in dieſem Fiſcherdörfchen ſelbſtverſtändlich nicht 4

„Selbſtverſtändlich nicht, auch nicht in der
allerbeſcheidenſten Abart,“ lachte Fedderſen, „und
ich weiß nicht, ob ich es wagen darf, Jhnen
eine Wohnung in meiner väterlichen Hütte an-
zubieten.“

„Kommen niemals Fremde hierher fragte
Mühlen geſpannt.

„Nur höchſt ſelten, aber ich wollte Jhnen
ſoeben eine Wohnung vorſchlagen, die erſt vor
einigen Tagen leer geworden iſt, die einzige, die

ſich allenfalls dazu eignet, und Sie treffen es
glücklich, ſie ſchon unbeſetzt zu finden. Jch hoffe,
ſie wird Sie zufrieden ſtellen, es haben ein
paar Damen einige Wochen lang ſich damit
begnügt.“

„Damen wiederholte Mühlen erregt, „doch
nicht eine Mutter mit zwei Töchtern

„Allerdings, Frau von Rüding mit Zwillings-
töchtern.“

„Und ſie hat dieſe reizende kleine Jnſel
ſchon verlaſſen, iſt abgereiſt

„Vor einigen Tagen. Kennen Sie die
Damen

Doch der Amtsrath. Mühlen beantwortete
in ſeiner Ueberraſchung die Frage nicht, ſondern
rief in tragikomiſchem Tone aus:

„Jch Pechvogel! Das heißt, verſtehen Sie
mich nicht falſch, mein Theuerer, ich nenne mich
nicht ſo, weil ich die Damen kenne, ſondern
weil ich ſie verfehlt habe. Jch hatte mir vorge-
nommen, das Weltmeer nach ihnen zu durch
ſuchen und nun hätte ich ſie beinahe hier ge-
funden. Wiſſen Sie, wohin ſie gegangen ſind

„Nein.“
Jhr nächſtes Reiſeziel war Fedderſen aller

dings unbekannt, aber ein aufdämmernder Arg-
wohn hielt ihn auch davon ab, dem alten Herrn
den Ort ihres beabſichtigten Winterauſenthaltes

zu nennen. (Fortſetzung folgt.)
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anarchiſtiſchen Verſchwörer gegenüber auch
in Liverpool wurde am 28. März eine Kiſte
mit exploſibelen Stoffen und Höllenmaſchinen
mit Beſchlag belegt zu der Ergreifung der
äußerſten Vorſichts- und Abwehrmaßregeln ge-
drängt. Die Bewachung der öffentlichen Ge-
bäude iſt der bewaffneten Macht anvertraut
worden am 29. März ſtanden zum erſten Male
Schildwachen an dem Königlichen Gerichtshof.

Der geheimnißvollen Perſönlichkeit Nr. 1 ſoll
es gelungen ſein, über Nordamerika nach Mexiko
zu entkommen, mit welchem Staate England
keinen Auslieferungsvertrag abgeſchloſſen hat.

Die Pläne der Kurie in Betreff Genfs
ſtoßen auf den entſchiedenſten Widerſtand der
Genfer radikalen Mehrheit, welche ſich weigert,
ihre Zuſtimmung zu dem Anſchluſſe der Katholiken
Genfs an ein Bisthum zu geben, an deſſen Spitze
Herr Marmillod ſteht.

Die chileniſche Regierung hat dem päpſt-
lichen Delegirten, weil derſelbe ſeine Befugniſſe
überſchritten habe, ſeine Päſſe zugeſtellt. Der
Präſident von Peru, Calderon, hat dem Ver-
nehmen nach Präliminarien des Friedens mit
Chili unterzeichnet. An der chileniſch-argen-
tiniſchen Grenze fand zwiſchen argentiniſchen und
chileniſchen Truppen ein Zuſammenſtoß ſtatt, der
vielleicht von verhängnißvollen Folgen für die
Beziehungen der beiden Nachbarſtaaten ſein wird

Telegraphiſche Nachrichten.
Stralſund, 1. April. Nach den jetzt vor

liegenden Reſultaten über die in dem Wahlkreiſe
Stralſund-Rügen ſtattgehabte Reichstagswahl
iſt Kaufmann Samm (Fortſchritt) als gewählt
anzuſehen.

Kiel, 31. März. Der Chef der Ad-
miralität, von Caprivi, hat ſich mit dem
Dampfer „Notus“ nach Friedensort bege-
ben, um dort die Rekruten der MatroſenDivi-
ſion ſowie die Artillerie- und Schiffsjungen-Ab-
theilung zu inſpiziren.

Kirl, 1. April, Vormittags. Die Weihe
der dem Sceebataillon verliehenen Fahne hat
heute Vormittag bei dem prächtigſten Wetter in
Gegenwart des Offizierkorps des Seebataillons,
von Deputationen der Matroſen- und Werft-
Diviſion, der Spitzen der Civilbehörden und eines
zahlreichen Publikums ſtattgefunden. Den Weihe-
Akt vollzog der Marinepfarrer Langheld, während
21 Salutſchüſſe abgegeben wurden. Vize-Admiral
Batſch brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer aus.

Wien, 1. April. Alle Verdachtsmomente
der Urheberſchaft an dem Mord Majlaths
konzentriren ſich gegenwärtig auf einen gewiſſen
Spanga, einen ehemaligen Herrſchaftsdiener, der
in letzter Zeit öfter mit den Leibhuſaren Berecz
verkehrte, in der Nacht der Mordthat nicht in
ſeiner Wohnung war, am folgenden Morgen
nach Haus kam, ſeine Kleider wechſelte und feit-
her flüchtig iſt. Der verhaftete Leibhuſar er-
klärte, es ſei möglich, daß Spanga die That be-
gangen habe; er ſelbſt ſtellt jede Mitwirkung in
Abrede.

Paris, 31. März. Jn Belair, unweit
Montceau les Mines, explodirte am letzten
Donnerſtag Abend unter der Thür des Hauſes
des Oberſteigers Camus eine Dyn amitpa-
trone. Camus hatte vor Kurzem einen Brief
mit der Unterſchriſt: „Das Exekutiv-Comité“ er-
halten, in welchem er mit dem Tode bedroht
worden war. Durch die Exploſion iſt Niemand
verletzt worden, nur die Fenſterſcheiben des
Hauſes ſind zertrümmert.

Raris, 31. März. Das Gerücht von dem
Rücktritte des Finanzminiſters wird von der
Agence Havas dementirt. Die Patrie hält die
Nachricht von dem Verkaufe des Schloſſes Chan-
tilly ſeitens des Herzogs von Aumale aufrecht
und fügt hinzu, alle Güter der Orleans ſeien
für 75 Millionen, welche von auswärtigen Ge-
ſellſchaften aufgenommen ſeien, hypothezirt.
Viele Journale kritiſiren die neueſte Entſchließung
des Kriegsminiſters, wonach die in Ausſicht ge
nommenen Kavalleriemanöver unter General
Gallifet unterbleiben ſollen. Der Temps ſagt,
dieſe Entſchließung Thibaudins ſtütze ſich auf die
Unzuträglichkeiten, weiche aus der Bereiſung der
Oſtgrenze durch 200 höhere Offiziere entſtehen
könnten. Die Unterſuchung wegen der der
Louiſe Michel zur Laſt gelegten Thatſachen wird,

wie angenommen wird, nicht vor Ablauf von
zwei Monaten beendigt ſein; es ſcheint aber ge
wiß, daß dieſelbe vor die Aſſiſen verwieſen wer
den wird.

Paris, 1. April. Dem Figaro zufolge
verabſchiedete ſich der Herzog von Aumale in
der letzten Sitzung der Akademie von ſeinen
Kollegen, indem er ſeine Abſicht, ſich nach Si
zilien zu begeben, mittheilte und erklärte, daß er
die orleaniſtiſche Bewegung, welche zu organiſiren
verſucht werde, als ein gegen ihn gerichtetes
Manöver anſehe.

St. Petersburg, 31. März. Der Kaiſer
empfing geſtern deu bayeriſchen Geſandten v.
Rudhardt in Abſchiedsaudienz. Die Zollein-
nahmen betrugen im Januar d. J. 574 000
Rubel mehr als im Januar 1882.

St. Petersburg, 1. April. Die Unter-
drückung der Zeitung Moskauer Telegraph iſt
auf gemeinſamen Beſchluß der Miniſter der
Jnnern, der Juſtiz, des Unterrichtsweſens und
des Oberprokurators des heiligen Synods wegen
der durchaus ſchädlichen Richtung der Zeitung
erfolgt.

Taſchkent, 31. März. Heute früh 7 Uhr
fand hierſelbſt ein ziemlich heftiges Erd-
beben ſtatt

New Vork, 31. März. Präſident Arthur
beabſichtigt, ſich in der nächſten Woche auf etwa
10 Tage nach Florida zu begeben. Die Ab-
nahme der Staatsſchuld im Monat März wird
auf 9 Millionen Dollars geſchätzt.

Hofnachrichten.
Berlin, 31. März 1883.

Der Kaiſer, deſſen Befinden nach einer
guten Nacht geſtern ganz vortrefflich war, nahm
Mittags die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen,
ertheilte dem Militärbevollmächtigten bei der
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft General Major
Fürſten Dolgorucki eine Audienz und empfing
den Beſuch des Prinzen Albrecht, welcher in
Folge ſeiner Ernennung zum Herrenmeiſter des
Joh inniter-RitterOrdens nach Berlin gekommen
war. Nachmittags arbeitete der Kaiſer dann
noch mit dem Chef des Militär-Cabinets von
Albedyll. Zum Diner waren wieder die Groß-
herzogl. badiſchen Herrſchaften im kgl. Palais
anweſend. Die Frau Kronprinzeſſin
beſuchte geſtern Vormittag das Katholiſche Kranken-

haus in der Großen Hamburgerſtraße. Der
Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm werden
vorläufig noch nicht wieder nach Potsdam über-
ſiedeln, vielmehr haben dieſelben erſt vorgeſtern
noch ihre im -Parterre gelegene Wohnung mit
der Hohenzollernwohnung des hieſigen Schloſſes
vertauſcht, welcher Wechſel durch den Geſund-
heitszuſtand der Frau Prinzeſſin Wilhelm be-
dingt war.

Tagesüberſicht.
Oeſterreich Angarn. Wien, 31. März

Profeſſor Adolf Wagner hat geſtern im
wiſſenſchaftlichen Klub einen Vortrag über
Sozialpolitik gehalten, der große Aufmerkſamkeit
erregte. Unter den Anweſenden waren der
Miniſter Conrad, ferner Graf Leo Thun,
Schönerer und einige Arbeiterführer. Beſonderes
Intereſſe erregte Wagners Nachweis, daß die
Grundſteuer und Hausſteuer in Oeſterreich zwei
und drei mal ſo hoch als in Preußen ſei.
Wagner ſchloß mit der Erklärung, daß es ihm
Stolz und Freude mache, daß die beiden mächtigen
deutſchen Kaiſerreiche, die politiſch mächtig neben
einander ſtehen, zugleich beſtrebt ſein wollen, auf
dem ſozialen Gebiete zu zeigen, wer der Erſte
ſei. Der ganze Vortrag wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen.

Aus Peſt, den 30. März wird geſchrieben:
Seitens des Gerichts iſt feſtgeſtellt, daß Mailath,
als er ins Bett ſteigen wollte, von mehreren im
anſtoßenden Badezimmer verſteckten Mördern
überfallen, geknebelt und mit einer Rebſchnur
gefeſſelt worden iſt, letztere wurde dem Unglück-
lichen dann um den Hals gezogen und er damit
erdroſſelt. Gleichzeitig wurde ihm mit einem
vom Gartengitter losgebrochenen Eiſenſtück, welches
am Thatorte gefunden iſt, ins Geſicht geſchlagen,
daß die Kinnlade zerſchmettert wurde. Der Tod
iſt nach langer Marter etwa um 12 Uhr Nachts
eingetreten. Der Ueberfallene zeigt auch an

Hand und Arm Wunden, welche ihm mit einem
Küchenmeſſer beigebracht waren man fand dies
Meſſer unter dem Fenſter in der Albrechtſtraße,
daneben zwei Schlüſſel mit neuem Bart zu dem
Schlafzimmer. Die Uhr, ein Geſchenk der
Kaiſerin, das Portemonnaie, ſowie auch die
Schlüſſel zum eiſernen Geldſchrank fehlen. Wie
viel die Kaſſe enthalten hat, iſt nicht bekannt;
es hat ſich darum die Höhe des Abgangs noch
nicht feſtſtellen laſſen; geraubt ſind u. A. auch
Familienpapiere. Die Frau und die Tochter
des Ermordeten befanden ſich zur Zeit der That
in Wien. Der Verdacht lenkte ſich geſtern auf
den Leibhuſaren Beresz, der mit verſtörtem Geſicht
die erſte Kunde von der That brachte, wobei er
ſich in mehrfache Widerſprüche verwickelte. Es
ſteht feſt, daß er jedenfalls noch anderweitige
Complicen gehabt haben mußte. Der Verdacht
lenkt ſich indeſſen neuerdings auf Koloman Mai-
lath, einen Urgroßneffen des vor einigen Jahren
unter Hinterlaſſung eines bedeutenden Vermögens
verſtorbenen Joſef Mailath. Koloman erhob
damals Anſprüche auf die Erbſchaft; dieſelbe
iſt ihm indeß im Jahre 1875 von dem jetzt er-
mordeten Georg Mailath auf Grund einer ver
letzten Formalität entriſſen worden ſo wurde
wenigſtens in dem Prozeß, welcher im Jahre
1880 gegen den Wucherer Jakob Kohn ver-
handelt worden iſt, behauptet. Georg Mailath
wurde damals als Zeuge vernommen und be-
hauptete ſein Recht auf die Erbſchaft nach
ungariſchem Geſetz. Koloman Mailath hielt ſich
in letzter Zeit in Preßburg auf. Ein weiteres
Telegramm meldet: Bei den Nachforſchungen
nach den Mördern des Präſidenten Mailath iſt
die Polizei durch einen aufgefundenen Handſchuh
auf eine anſcheinend zuverläſſige Spur von den
Mördern geführt worden. Neben dem ver-
hafteten Leibhuſaren des Ermordeten erſcheinen
zwei Perſonen des Mordes dringend verdächtig,
deren eine von italieniſcher, deren andere von
czechiſcher Abkunft iſt. Von der Polizei wurde
nach denſelben in ihren Wohnungen geſucht, ſie
hatten dieſelben aber am Morgen nach dem
Morde verlaſſen. Das feierliche Leichenbegäng-
niß des Ermordeten findet morgen Nachmittag
4 Uhr ſtatt, der oberſte Gerichtshof und andere
Behörden und Vereine, ſowie die Akademie der
Wiſſenſchaften werden in corpore an demſelben
theilnehmen.

Frankreich. Paris, 31. März. Be
kanntlich ſollen in dieſem Jahre großartige
Kavallerie- Manöver hier ſtattfinden und iſt die
Oberleitung derſelben dem General Gallifet über
tragen worden. Ebenſo werden hierbei ſämmt-
liche Kommandeurs von Kavallerie-Diviſionen
und Brigaden unter Gallifets Kommando ver-
einigt ſein. Hierüber erheben nun die radikalen
Blätter ein fürchterliches Geſchrei und ſelbſt ein
Fachblatt, Le Progrès Militaire, weil dadurch
für Gallifet, der bereits das zwölfte Armee-
korps kommandire, eine exkluſive Stellung ge
ſchaffen werde und darin für die Republik ſelbſt
Gefahr liege, da die ohnedies ſchon am wenigſten
republikaniſch geſinnten Kavallerie-Offizierkorps
ſämmtlich unter den Befehl Gallifets, als einer
Art von General Pavia, geſtellt würden. Kurzum,
die Radikalen ſehen bereits Gallifet an der
Spitze der Kavallerie der Republik den Garaus
machen. Die Republique frangçaiſe vertheidigtzwar ſehr energiſch obige Maßregel, doch heißt

es, daß der Kriegsminiſter Thibaudin trotzdem
jenes allgemeine Kommando Gallifets bereits
wieder zurückgenommen habe. Louiſe Mi-
chel iſt geſtern Vormittag in Paris, als ſie die
Wohnung eines ihrer Freunde verließ, ver-
haftet worden. Jm Haftbefehl war als
Grund der Verhaftung die Plünderung eines
Bäckerladens an der Spitze einer bewaffneten
Schaar angegeben. Die Verhaftung erregte
keinerlei Bewegung. Das Blatt „Paris“ ſagt,
daß die Polizei ſehr gut gewußt habe, wo ſich
Louiſe Michel bisher aufgehalten. Dur
Miniſterdekret wurde der Gaspreis von 3
auf 25 Centimes für die Gemeinde ermäßigt.
Jn Bordeaux fand man geſtern früh mehrere
Tauſend Exemplare des bekannten Manifeſtes
vom Prinzen Napoleon an den Mauern kleben.

England. London, 30. März. Den Chefs
der Londoner Polizei iſt ein Schreiben einer
feniſchen Geſellſchaft zugegangen, welches die An
drohung enthält, daß die Fenier, ſofern man



die des Mordes im Phönixparke Ange-
klagten nicht ſofort auf freien Fuß
ſetze, Vergeltung üben und noch in dieſer
Woche das Centralbureau für Poſten
und Telegraphie in der Cityin die Luft
ſprengen würden.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.

Merſeburg, 2. April 1883.
[Jubiläum.] Das genaue Datum des

fünfzigjährigen Dienſtjubiläums des General-
intendanten von Hülſen zu Berlin iſt der erſte
September dieſes Jahres.

Geſtern Nachmittag ſind in der Nähe des
Bahnhofs Ammendorf mehrere Wagen des Güter-
zugs aus dem Geleiſe gekommen und zum Theil
umgeworfen, ſo daß das eine Geleis für den
darauf folgenden Perſonen und Schnellzug nicht
zu benutzen war. Jn Folge deſſen ſind beide
Züge ſehr verſpätet in Halle eingetroffen.

Auf keinem Gebiete der humanen Be-
ſtrebungen der Neuzeit ſind wohl größere Erfolge
erzielt, als auf dem des Seerettungsweſens.
Um nun die edlen Zwecke des Vereins „Deutſche
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ näher
kennen zu lernen, wird Herr Jnſpector John
auf Veranlaſſung des Vorſtandes des hieſigen
BeamtenVereins am Dienſtag den 3. April er.
Abends 8 Uhr in der Kaiſer-Wilhelms-Halle
einen Vortrag halten und zwar über das Thema
„der Seemann in Noth.“ Die dem Herrn J.
von dem General-Sekretariat des obengenannten
Vereins zur Dispoſition geſtellten Modelle von
Rettungsapparaten verſprechen den Vortrag recht
intereſſant und inſtructiv zu machen. Wir machen
auch deshalb an dieſer Stelle auf demſelben mit
dem Bemerken aufmerkſam daß auch Gäſten der
Zutritt geſtattet iſt.

Sennewitz bei Dürrenberg. Jn einer der
letzten Nächte iſt beim Gutsbeſitzer Herrmann
Bunge hierſelbſt eingebrochen und ſind demſelben
2 goldene Trauringe, der eine H. B., der andere
E. J. gezeichnet, 1 goldene Broſche, 1 Paar
goldene Ohrringe, 2 Tiſchtücher, E. J. gez.,

Dutzend Handtücher, E. J. und H. B. gez., 3
Frauenhemden, E. J. gez., 2 Mannshemden, 3
Kinderſchürzen, 2 wollene Kinderjacken, 1 Paar
Herrenſtiefeln mit Doppelſohlen, 1 Paar ſchwarzee 1 Paar Kinderſchuhe, 1 rothe Tiſch
decke, 1 Partie ſchwarzgrünes Zeug zu einem
Kleide, 1 Holzaxt, 1 Kaffeebüchſe mit Kaffee und
4 Brode geſtohlen worden. Die Recherchen nach
den Dieben und dem Verbleib der geſtohlenen
Sachen ſind bisher erfolglos geweſen.

Halle. Jn der Pfingſtwoche dieſes Jahres
wird hierſelbſt die vierte Directoren- Conferenz
abgehalten werdeu. Zu derſelben hat das kgl.
ProvinzialSchul Collegium folgende Gegenſtände
zur Berathung geſtellt: 1. Der Unterricht im
Lateiniſchen auf den Gymnaſien und den Real-
Gymnaſien. 2. Jn wie weit ſind die Herbart-
ZillerStoy'ſchen Grundſätze für den Unterricht
an den höheren Schulen zu verwerthen 3. Die
Benutzung der in den letzten Decennien geſchaf-
fenen Anſchauungsmittel im Unterricht auf den
oberſten Klaſſen, mit Beſchränkung auf die hiſto-
riſch philologiſchen Gegenſtände incl. Geographie.
4. Ueber Zweckmäßigkeit, Art und Umfang der
Ferienarbeiten behufs der t eines
einheitlichen Verfahrens. er ſich über den 2.
Punkt vrientiren will, dem empfehlen wir die
Broſchüre: Das Seminarum praeceptorum
von Dr. O. Frick Director der Franckeſchen
Stiftungen), wo in dankenswerther Weiſe auf
Seite 29 und 30 die ganze einſchlägige Literatur
zuſammengeſtellt iſt und die Hauptpunkte klar
hervorgehoben ſind. Jn der am 2. April
beginnenden 2. diesjährigen Schwurgerichtsperiode
kommen unter Anderem folgende Sachen zur
Verhandlung. Gegen Hoffmann, Bergmann aus
Hettſtedt, wegen Verbrechens gegen die Sittlich-
keit; gegen Honze, Handelsmann aus Landsberg
wegen Brandſtiftung; gegen Klingeberg, Arbeiter
aus Nauen wegen verſuchten Mordes, Raubes
und ſchweren Diebſtahls; gegen Nagel, Knecht
aus Halle wegen verſuchten Mordes; gegen
Thon, Arbeiter aus Halle wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit; gegen Flemming, Arbeiter
und Ludwig, früheren Bäcker, aus Halle wegen
Meineid reſp. Anſtiftung dazu. Der bisherige
Curator unſerer Univerſität, Herr Geheime Re

tographiealbum mit

gierungsrath Dr. Roedenberg hat den 31. März
ſein Amt niedergelegt und ſich nach Magdeburg
behufs Uebernahme ſeines neuen Amtes als
Conſiſtorial-Präſident begeben. Demſelben iſt
auch vor Kurzem das ihm Seitens der Herren
Profeſſoren und Dozenten hieſiger Hochſchule aus
Verehrung gewidmete Geſchenk, beſtehend in ei-
nem prachtvollen, künſtleriſch ausgeführten Pho-

den Photographien der
ſämmtlichen Herren Profeſſoren c. überreicht
worden. Das ca. 500 Mann ſtarke Bureau-
und Arbeiter- Perſonal des Herrn Fabrikbeſitzers
Dehne brachte demſelben am Freitag Abend aus
Anlaß ſeiner Ernennung zum königl. Commer-
zienrath einen feierlichen Fackelzug, dem ſich eine
geſellige Feſtlichkeit im neuen Theater anſchloß.
Der Fackelzug bewegte ſich gegen 8 Uhr Abends
vom Königsplatze aus durch die Hauptſtraßen
der Stadt nach der Villa Dehne in der Schim-
melſtraße, wo dem Gefeierten von einer Deputa-
tion eine vom ganzen Perſonal unterſchriebene
Glückwunſchadreſſe überreicht wurde.

Weißenfels, 31. März. Zum Chef des
Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamtes hierſelbſt
iſt Herr Regierungs- und Baurath Lüttecken
und zu deſſen Stellvertreter in Behinderungs-
fällen Herr Aſſeſſor Dr. Kieſchke ernannt worden.

Am 238. in der Abengſtunde paſſirte ein
Transport von acht Wagen mit 240 Centner
Dynamit beladen die hieſige Stadt und hielten
die Geſchirrführer außerhalb der Stadt im freien
Felde Ausſpann, um am anderen Morgen die
Reiſe in der Richtung nach Halle a. S. fortzu-
ſetzen. Die unheimliche Sendung kam aus Böh-
men und wurde in Prag von der Eiſenbahn
übernommen, um nach einem Ausladeplatze vor
Hamburg geſchafft zu werden. Etwa acht Tage
waren die Fuhrwerke ſchon unterwegs, hatten in
Böhmen und Baiern ſehr beſchwerlichen Weg,
indem der Schnee manchmal ſechs Fuß hoch ge-
legen haben ſoll und dadurch ab und zu ſechs-
ſpännig gefahren werden mußte. Die Sendung
Dynamit iſt für Amerika beſtimmt.

Jreyburg.
des hieſigen Verſchönerungs-Vereins kam zur
Sprache, daß der Verein bei der handeltreiben-
den Einwohnerſchaft, die von dem vermehrten
Fremdenbeſuche doch den meiſten Vortheil habe,
nicht die zu er vartende Theilnahme finde. Die
ſtädtiſchen Behörden ſollen um einen jährlichen
Zuſchuß von 100 Mark angegangen werden.

Seitens des hieſigen Oberfechtmeiſters iſt
beim Vorſtande der deutſchen Reichsfechtſchule
in Magdeburg der Antrag geſtellt worden, zur
Errichtung eines zweiten deutſchen Reichswaiſen-
hauſes die Lokalitäten und den dazu gehörigen
Grundbeſitz der bisherigen Reſtauration zur
Champagner-Fabrik käuflich zu erwerben. Die
geſunde Lage unſeres Ortes, die Billigkeit der
Baumaterialien ie. dürften die Ausführung dieſes
Projektes empfehlenswerth erſcheinen laſſen.

Wittenberg Am zweiten Oſtertage gab
der frühere Oberkellner Küſtenmacher anläßlich
eines ihm zugefallenen Lotteriegewinnes von
19,000 Mark im Hotel zur Weintraube eiu
großes Frühſtück. Er hatte dazu 40 Perſonen,
darunter die hervorragendſten Notabilitäten der
Stadt geladen, von denen indeſſen nur 13 der
Einladung gefolgt waren. Schon einige Tage
vorher hatte ſich der Feſtgeber, ein noch junger,
allgemein beliebter und ſehr ſprachkundiger Mann
etwas auffällig benommen, bei dem Frühſtück
und im Laufe des geſtrigen Tages aber brach
bei ihm der Größenwahnſinn in ſo bedenklichem
Grade aus, daß er von ſeiner Familie heute der
Jrrenanſtalt in Halle zugeführt werden mußte.
Der Grund zu der Geiſteszerrüttung iſt nicht
in dem, dem -Patienten zugefallenen Gewinn,
ſondern in einem ihm entgangenen größeren zu
ſuchen. Er hätte nämlich 18 Jahre lang eine
Nummer in der holländiſchen Lotterie geſpielt
und auf dieſe Nummer, die er im vorigen Som-
mer abgegeben, iſt bald darauf das große Loos
gefallen.

Vermiſchtes.
(Der Mörder Sobbe) ſoll, wie eine

Berliner Korreſpondenz zu melden weiß, Symptome
von Geiſtesſtörung zeigen, ſo daß der Unter-
ſuchungsrichter ſich veranlaßt geſehen habe, den
Gerichtsphyſikus Dr. Liman zu einer ärztlichen
Unterſuchung des Geiſteszuſtandes des Sobbe

Jn der letzten Verſammlung

r V

aufzufordern. Das Benehmen Sobbe's bekundet
allerdings hochgradige Erregung, doch wird vor
ausſichtlich dieſer anomale geiſtige Zuſtand nur
ein vorübergehender ſein, ſo daß der. Aburtheilung
Sobbe's nichts entgegenſtehen dürſte.

(Deutſche Geſellſchaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger.) Herr Hafenmeiſter
Polack aus Cuxhaven berichtet: Am 24. März,
Nachmittags, wurde aus Neuwerk gemeldet, daß
auf Gelbſand ein großes Schiff geſtrandet ſei,
und ſich die Beſatzung anſcheinend in großer
Gefahr befände. Das Rettungsboot „Eſther“,
der Station Cuxhaven, wurde ſoefort fertig ge
macht und ging um 4 Uhr nach der Unglücks-
ſtelle ab. Das Boot mußte einen ſchweren Weg
urücklegen; es hatte gegen einen ſteifen N V

ind zu freuzen und heftige Schneeböen er-
ſchwerten das Vorwärtskommen. Endlich bei
dem verunglückten Schiffe angelangt, war die
aus 14 Perſonen beſtehende Beſatzung kurz vor
her von dem Rettungsboot des 3. Elbleucht-
ſchiffes gerettet. Die „Eſther“ traf gegen 12
Uhr Nachts wieder in Cuxhaven ein. Das ver-
unglückte Schiff war die engliſche Bark „Ceara“,
Kpt. Gray, mit Palmkernen von Afrika nach
Harburg beſtimmt. Daſſelbe iſt bereits auf-
gebrochen und total verloren.

(Denken Sie, das Haar.) Jn einer
Geſellſchaft wird von einem Gourmand über
das Damoklesſchwert geplaudert. „Jch hätte nicht
mögen an Damokles Platz ſein! Das muß in
der That wenig angenehm ſein, unter einem
Degen zu dinieren, der an einem Haar hängt
und jeden Augenblick herabfallen kann!“ „O“,
ſagt der Gourmand, „vor dem Degen hätte ich
mich nicht gefürchtet, der hätte immerhin herab-
fallen können, aber das Haar, das Haar, denken
Sie, wenn mir das Haar in die Suppe gefallen
wäre, die Vorſtellung allein hätte mir alle
Gänge auf die raffinirteſte Weiſe verdorben!“

Auch ein Stellegeſuch.] Ein
amerikaniſches Blatt enthält folgende Anzeige:
„Ein junger Mann ſucht eine Stelle als
Schwiegerſohn in einer ruhigen, wohlhabenden
Familie.“

Die Kinderſaube. Jlluſtrirte Monatshefte für
die Jugend. Redaction Deinr. Stiehler, artiſtiſche Leitung
Wils., Claudius, 21 Jahrgang jährlich 12 Hefte, jedes
mit einem Farbendruckbilde und zahlreichen Jlluſtrationen
im Text Preis 40 Pfg.

Reicher Inhalt in ſorgfältiger Wabl, gute Ausſtattung
und billiger Preis zeichnen dieſe altbewährte Zeitſchrift aus.

Das ſoeben erſchienene dritte Heft enthält Ehre ſei
Gott in der Höhe und Friede auf Erden Erzählung von
E. Touſſaint mit 1 Originalzeichnung von C. Schildt,
„Es werde Licht!“ von H. Sthlr; mit 1 Originalz ichnung
von H. Mühlig. Das Volksleben der Neugriechen, von
F. Birndt; mit 2 Originalzeichnungen von J. Steglich.
Georg Scherer mit Porträt. Vater Auguſt und Mutter
Anna hierzu das Farbend ruckbild von A. Diethe Bei
den Wichtelmännchen von Th. Rocholl; mit 3 Original
zeichnungen von demſelben. Weiße Mäuſe von A. Den-
nert. Die Papuas mit Jlluftration. Bei der alten
Dame von W, Popper. Frühlingsbeginn, von G. J.
Die Windmühle in Räthſelform; mit 1 Originalzeichnung
von W. Jettel. Eiche und Schilf, eine Fabel, frei nach
La Fontaine, franzöſiſchem Fabeldichter Spiele und Be
ſchäftigungen. Die Thräne, von Fr. Knabe. Der
luſtige Erzähler. Buntes Allerlei. Literatur. Räth
ſel Löſungen. Briefkaſten.

Voullblutige Perſonen und denjenigen, welche an Blut
andrang nach Kopf und Bruſt, Schwindelanfälle, Blähungen,
Verſtopfung 2e. leiden, werden die rühmlichſt bekannten
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen raſche und
ſichere Hilfe bringen Aueführliche Proſpekte mit den ärzt
lichen Urtheilen ſind gratis ſowie die ächten Apotheker
R. Brandt's Schweizerpillen per Schachtel Mk 1. erhält-
lich in allen Apotheken

Zur iter i Halle.
Dienſtag, 3. April. 1. Opern Enſemble Gaſtſpiel vom

Fürſtl. Hoftheater in Sondershauſen. Loheugrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

We eteovrologiſche Station
des Opt. mwechau. Jnſtnuts Merſeburg, Burgſtr. 18.

h [1./4 Ab. s U. 2. 4. Mra. s U.

Baremeter Mill. 760 762Thermometer Celſius 2,2 1,7Rel. Feuchtigkeit 81,6 79,2
SBewölkung 6Wind NO NWStärke 6 1Niederſchläge 0,3 Therm. minimal 2,0.

Für das laufende Quar-
tal werden Abonne-

ments von uns unausgesetzt
entgegengenommen.

Exped. des Rerseburger
Kreisblattes.
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Gold Silber und Banknoten. Berliner Getreide-Wörſe. Spiritus! 10,000 Liter pCt. loco matt., Kartoffel- 53 M.
v Weizen (gelber) AprilMai 186,70. Sept.eOct. 194, feſt. Rüben o. A.pie Sie e Roggen. t MaiJuni 137,70. Sept. u r /30 929 M

e ct. 144, feſt.2 h 16221 G Gerſte loco 100 200. Malzkeime 50 kg. fremde 4,20 M., hieſige 5 M.
Sod Dolhte der St St April Mal i2 Feier t WJmpyerials per Stück. Spiritus loco 52,80. April Mai 52,60. AuguſtSeptbr Klee, Roggen 50 Kilo 4,60 4,75 M., Weizenſchaalen

bo er 500 Gr. 1396 G 55,10 befeſtigt. 4,10 4,30 M., Weizengrieskleie 4,50.Engl. Bankn, p. 1 4, v. Sierl. e e Rüböl loco 80,30 n z vrite Mai 80,60, Septbr. Octbr Futterartikel gefragt.
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 80.90 bz 65,40Oeſterr, Bankn. p. 100 fl. v Magdeburger Produktenbörſe vom 31. März Leipziger Pörſe.
do Silbergulden Product iſe den 31. M 1333Ruff. Bankn. p. 100 Rub 202.60 bz Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literproz. loco ohne Faß 52, 20 roductenpreiſe den 31. März

Da r el. o. r r bis 52,70 Mt. Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Provifion Courtage 2e,r u. do Wo p. Kr. Zu 9 wegen v t kg netto loco 53 M.u 2 z n. ez. u. Br fremder 180--210 M. bez. u. Br. Matt.Sinlind. Tet M.. 3 Bericht v e e Wer 5 Halle a Regen ver 1000 Eg netto loco hieſiger 138 148 M. bez
Stir Not. e u. Conſort.) p. 100 Lire 5 5 Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten ar s erſter Hand. Gerſte per 1000 Kz netto loco hieſige 160—-175 M. bez,

Sarie Ban poten 7 0 Weizen 1000 Kg feſte Stimmung, Mittelqualitäten Jö1l-- u. Br. geringe 110--135 M. bez.
e v n n 9 173 We., feinſt r bis 183 M., feuchter 135 150 M. bez. Hafer per 1000 Kkz netto loco 120-132 M. bez.
m i äiüberbaco) i. u. Roggen 1000 kg 140-147 M. Mais per 1000 Kz netto loco 153 M. bz.er. Greenb. G e m v Gerſte 1000 kg Sand 149—155 M., Chevalier 160 Raps per 1000 kg netto loco 330 M. nominell.
v C 8 r p. Doll. i 25 170 M., extrafeine bis 185 M., Auswuchswaare 115 Rapskuchen per 100 kg netto loco 14 M. Br.chſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 122 M. Rüböl per 100 kg netto loco 78 M. bez. Höher.

ri Fend s f J r 14,75 M., bereg. 13 14 M. w. 10,000 Liter-Proc, ohne Faß loco 53. M.
erliner Jonds-Wörſe. Hafer 1 g 130--140 M. bez. Höher.Berlin, den 31. März 1883. e kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

42/, Preußiſche Conſols 102,10. Oberſchleſiſche Eifenb. Kümmel 50 ſcg 25—26,50 M. Theater in Leipzig.
Stamm-Actien A. C. D. E, 251,50. Mainz Ludwige- èKleeſaaten 50 kg Rothllee 76—-85 M., Gelb 20 35 M.. Dienſtag, 3. April. Neues Theater: Jourfix.
hafener StammActien 101,75 4 Ungar. Goldrente 76,40 Eſparſette 16 19 M., Weißklee 50 75 M., Schwediſch Altes Theater: Der Bettelſtudent.
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,25. Oeſterr. Franz. 60-—90 M. Mittwoch, 4. April. Neues Theater: Martha oder
Staatsbahn 587.50 Oeſterr. CreditActien 564, Ten- Mais 1000 Kg. Donau trocken 150 153 M. Holländer. Altes Theater: Der Bettel-
denz: Schluß beruhigter. Stärke 50 kg feſtere Stimmung 20, M. ſtudent. wenn gen
S Schnelle Hülfe Von heute an befindet sich mein Die von der Frau Wittwe Ein erstes rheinisches Cham-

Jn 6 8Tag. werden
brieflich dis
cret u. gründ-

lich alle Ge-
schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
Krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialargzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aukfsehen zug-ſandt.

Leipziger

Schultinte
wird ſeit mehreren Jahren von 32
Schulen von mir bezogen und ſtehen
Referenzen gern zu Dienſten. Der
Preis iſt im Faß 20 Pf. per Liter
ab Leipzig Fäßer nehmen zum be
rechneten Koſtenpreis wieder retour.
Zablung nach Vereinbarung. Muſter
zu Dienſt. Jch halte mich den Herren
Schuldirectoren beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Huſtao Roehiger,
alteſter Tintenfabrikant in Leipzig,

kl. Fleiſchergaſſe 15 am Neukrrchhof.
an

Das Bettfedern-Lager
Harry Unna in Altona
verſendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund) gute neue

Bettfedern für 60 Pfg.
das Pfund, vorzüglich gute
Sorte für 1 M. 25 Pfg.,
Prima Halbdaunen nur 1
M. 60 Pfg. Verpackung zum
Koſtenpreis. Bei Abnahme von
50 Pfund 5 pCt. Rabatt.

Ein j. Materialiſt gut Verk.
wünſcht Stellung, event. in anderer
Branche oder auf Büreau. Adr. erb.
Rentier Leudolf, Weimar, Breite-
ſtraße 3 part.

vo t Wer reiche HeirathHeira J. wünſcht, benutze das

Vamilien-Journal Berlin Friedrichſtr.
218. Verſand g. 65 Pf. Marken,

Bureauin dem Hause des Halle'schen
Bankvereins von Kulisch, Kaempf
K Comp. kleine Steinstrasse
5a 2 Tr., in nächster Nähe des
Königlichen Amtsgerichts.

Halle, a/S., den 29. März 1883.

W. Trautmann,
Rechtsanwalt und VNotar.

Nächſten Mittwoch den 4. d. Mtée.
Vormittags 10 Uhr ſollen ca.
6 Schock

Dachlatten
und dergl. mehr auf hieſi,em Dom
platze verkauft werden.

F. Peege.
Spalier-Latten

zu Stacket e. paſſend, verkauft
in jedem Quantum billigſt

Max Thiele.
Einen großen Leiterwagen

verkauft als überkomplett

Max Thiele.
Gutkochende Bohnen, Linſen,

geſ h. Erbſen, grüne Erbſen
empfiehlt

Fnax Thiele.
Friſchen Seedorſch

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Eine freundliche

Parterre- Wohnung
3 Stuben 2 Kammern Küche und
Garten iſt ſofort zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen

Vorwerk Z, parterre.
Eine Wohnung von 4 Stuben,

Kammern Küche, Mitbenutzung des
Gartens iſt zu beziehen. Zu erfragen
Brühl 6, 2 Treppen.

Auf dem Rittergute Kötzſch
litz bei Zöſchen wird zum
ſofortigen Antritt ein tüchtiger

Kuhmelker
geſucht.

ine Wohnung A St., K.,E Küche und ſfämmti. Zu

behör ſind I. Juli zu be-
ziehen. Näheres bei

Frau Geisler.
Kaiſerhalle.

11 Stück junge Gänſe
ſind zu verkaufen.

f. Damen gratis. Meuſchau Nr. 24.

Müller bewohnte Erkerwohnung
unſeres Hauſes iſt umzugshalber
ſogleich an ruhige Miether zu
vermiethen u. 1. April reſp. 1.
Juli e. zu beziehen.

Vorſchuß- Verein
zu Merſeburg. E. G.

Der Laden u. 1. Etage

Burgſtr.
iſt ſofort zu vermiethen.

2 Herren ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Zu erfragen in der Expd.
dieſes Blattes.

Halle 'ſche-Str. 20
iſt eine Wohnung, beſtehend aus
Stube, 2 Kammern, Küche u. ſonſtigem
Zubehör an ruhige Leute zu ver-
miethen und am I. Juli er. zu
beziehen.

Laden-Uermiethnang.
Kleine Ritterſtr. 13

iſt ein geräumiger Laden
mit ſchögem Schaufenſter 1.
Juli oder I. Oetober er. zu
vermiethen.

Gebr. Schwarz.
Ein junges Mädchen, welche das

Putzmachen erlernen will, findet
Annahme bei

Bertha Jungnickel,
an der Geiſel Nr. 3.

Einen Lehrling
ſucht zum ſofortigen Antritt.

Carl Gieſelberg, Bäckermſtr.
Markt Nr. 23.

Jn meiner Buchdruckerei findet ein
Lehrling unter ſehr günſtigen Be-
dingungen am Setzkaſten wie an der
Schnellpreſſe tüchtige Ausbildung.

IV. henkKervetea,
Mücheln.

Klaſſenſteuer-Reec-
lamations- Formulare
ſind ſtets vorräthig in
A. Leidholdt's Buchdruck.
Penſionsquittungen

vorräthig in der
Buchdruckerei des Kreisblatts,

Hierzu eine Beilage.

Eine möblirte Stube für 1 oder

pagnerhaus sucht für Merse-
burg und Umgegend eine dem
Ansehen d. Hauses entsprechende
Persönlichkeit als Vertreter.
Repräsentationskosten sind zu
Lasten der Firma und wird weit-
gehendste Unterstützung bei ent-
sprechendem Erfolg zugesichert.
Zu den ersten gesellschaftlichen
Kreisen in Beziehung stehende
Bewerber werden bevorzugt.
Anerbiet. sub Nr. 9187 bek.
Rudolf Mosse, Frankfurt
am Main.

FamilienNachrichten.
Geburts- Anzeige.

Die heute Morgen 2 Uhr erfolgte
glückliche Geburt eines Söhnchens be
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 2 April 1883.
P. Hetzer und Frau,

geb. Burkhardt.

Dank
Unter überaus zahlreicher Bethei-

ligung haben wir unſern lieben Onkel,
Schwager und Großonkel, den Herrn
Paſtor
Carl Ottomar Böſewetter

zu ſeiner letzten Ruhe geleitet und ſoll
es nun unſere erſte Pflicht ſein, allen
Denen, die in dieſen ſchweren Tagen
uns helfend zur Seite geſtanden oder
durch Beweiſe ihrer Theilnahme den
Entſchlafenen geehrt haben, von Herzen
Dank zu ſagen. Vor allem danken
wir der Frau Superintendent Weiß
in Schkeuditz für die ſelbſtverleug
nende Liebe, mit der ſie dem Sterbenden

Hülfe und Beiſtand geleiſtet und für
die Theilnahme und thätige Mithülfe,
die ſie uns hat laſſen zu Theil werden.
Wir danken den Herren Geiſtlichen,
die an ſeinem Sarge und an ſeinem
Grabe ſprachen den Herren Lehrern
für die Chorgeſänge, dem Herrn Patron,
den Jünglingen und Jungfrauen, die
der Heimgegangene confirnirt hat, den
Gemeinden Horburg mit Maaß-
lau und Klein-Liebenau und
allen Freunden von nah und fern, die
in ſo ehrender Weiſe an der Beerdigung
ſich betheiligten und durch ſo reichen
Palmen- und Blumenſchmuck, ſowie
durch zahlreiche und herzliche Beileids-
bezeugungen gezeigt baben, daß ſie
gleich uns dem theuern Entſchlafenen
ein bleibendes Andenken bewahren
werden.

Horburg Oberſchreibersdorf, Lieb
ſchütz, Liebengrun und St. Louis
(Nordamerika), den 29. März 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Richard m 1 zu Merſe

burg wird heute am 31. März 1883, Nachmittags 6 Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Reichelt hier wird zum Konkur? verwalter ernannt.
Konkursforderungen ſind bis zum 23. April 1883 bei dem Gerichte

aytum e den
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Verwalters,

ſowie über die Beſtellung eines Gläub'gerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände und zur
Prüfung der angeweldeten Forderungen auf

den 30 April 1883, Vormittags 10 Uhr,vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 8, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz

haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten auch die Verpflicht

ung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 23. April 1883 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.
Zur Beglaubigung

Arndt, als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Heberolle der Kirchenſteuer für

die Kirchengemeinde Set. Viti (Vorſtadt Altenburg) pro 1882/83 14 Tage
lang in der hieſigen StadtSteuerKaſſe öffentlich zur Einſicht ausliegt.

Merſeburg den 30. März 1883.
Der Gemeinde-Kirchen-Rath Set. Viti (Vorſtadt Altenburg.)

Ahren- Auction.
Mittwoch, den 4. April er., Vormittags 9 Uhr
verſteigere? ich im hieſigen RathekellerSaale zwangsweiſe:

diverſe Taſchenuhren, Regulatore, eine große Anzahl Stutz Wand-
uhren und Wecker, 1 faſt neuen Ladentiſch mit 36 verſchließbaren
Kaſten, 2 Schaukaſten mit Kryſtallglasſcheiben, 1 große Partie Nickel

Talmi- und MetallUhrketten, 1 große JahresUhr in Marmor He-
häuſe, 1 Zeiten-Uhr, 1 große Partie diverſe Fournituren und außer-
dem an Möbeln 1 mah. Sopha, 1 dergl. Commode, 1 nußbaum
Commode, 1 dergl. Kleiderſekretair, 1 Glasſchrank und andere
Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend. Die Auction findet beſtimmt ſtatt.
Merſeburg den 24. März 1883.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Mohiliar-Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 7. d M., von Vormittag 9 t amſollen im hieſ. Nathskellerſaale umzugshalber 5-- 6 gute

Sophas, 2 Kleiderſchränke, div. Spiegel. 1 Schreibſecretär, Tiſche, Stühle,

Bettſtellen, 1 Partie Makulatur u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baar,
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 2. April 1883.
A. Rindſleiſch, KreisAukt.Kommiſſ. u. GerichtsTaxator.

Freiwilliger HausVerkauf.
Das in hieſiger Oelgrube in der Nähe des Marktes belegene in gutem

baulichen Zuſtande befindliche Wohnhaus Nr. 2 in welchem ſeit vielen JahrenSchankwirthſchaft betrieben wird und welches ſich zu jedem offenen Geſchaftſe

eignet ſoll
künftigen Sonnabend den 7. April d. J, Nachm. 3 Uhr,
im Ochſe'ſchen Reſtaurationslokale in hieſigen Oelgrube, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgt ſofort, die übrigen Beding-
ungen werden im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg den 31. März 1883.
Gelbert, Kreis-Ger.Actuar z. D. u. Auctionator.

Beamten -Verein.erein.
Versammlung, am Dienſtag den 3. April, Abends 8 Uhr, imgroßen Saale der Kaiſer Wilhelms- Halle.

Vortrag des Herrn Jnſpector J ohn über: Der Seemann in Noth
in Verbindung mit einer Erklärung der von dem Vorſtande
des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger zur Verfügung ge
ſtellten Rettungsapparate.

Gäſte, ſowohl Herren als Damen, ſind willkommen

Kautschuck-Fussboden Lack
müt Varbe.

4 HOEXTERs (autschuck-fussbocen- la

in bekannter vorzüglicher Qualität zu Fabrikpreiſen
bei Paul Marckſcheffel in Merſeburg.

Goyhoj al

r

r

Markt- Anzeige.ere Blumen zu Sommerhüten

empfehle in großer Auswahl en gros und en detail der geehrten
Damenwelt. Da ich das erſte Mal Merſeburg beſuche, ſo bitte ich um recht
zahlreichen Beſuch, werde mich auch bemühen die geehrten Damen nach
Wunſch zu befriedigen.

Minnag Herb aus Berlin,
Blumenfabrikantin.

MarneDurch billigen Einkauf eines Poſtens feinen Leders bin ich
im Stande, ganz feine

Glaceesanda ch nu h e
zu billigen Preiſen zu verkaufen. Zweikaöpfige von I I. an. Herren-
handſchuhe v I. 25 M an.

G Z3wirn-Handſchuhe. GS h
Shlipse und Cravattenempfieht Aug. Diederich aus Dagdevurax Stand I dem Neumarkt an der Kirche.

IIaalc? Mal t?
Ein geehrtes Publikum mache hiermit auf den vor dem Hauſe Neu

markt 12 befindlichen

So Aue V er anvon Weißwaaren
aufmerkſam. Große Auswahl von Stickereien, 1800 Stück, à 4 Mtr.von 60 Pf. an, Damenkragen von 15 Pfg. an, Herren und
Damen- Manchetten von 15 Pfg. an, Kinderkragen von 8 Pfg.
Seidenbagd der Meter von 10 Pf. an, echtes Sammetband derMeter von 15 Pfg. an Kinderlätzchen von 10 Pfg. an Herren
Sorhemden, à 30 und 40 Pf., und noch viele andere Gegenſtände mit

ſehr herabgeſetzten Preiſen.
Der billige Verkauf iſt nicht um Verdienſtes halber, ſondern nur um

das Lager zu räumen.

J. Giross aus Hamburg.
Ein großer Trans-

port A--Sjährige ſtarke
Arbeitspferde ſind wie-
der eingetroffen u. ſtehen
von Mittwoch den A.
J yru an zum Verkauf

Str. Sohn,
et are 39.

Der „B dis Geſelthal
in a

Organ für den Amtsgerichtsbezirk Mücheln nebſt Amgegend
welcher in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine Auflage
von 600 Abonnenten erreicht empfiehlt ſich hierdurch dem in-ſerirenden Publikum.

Nachrichten.
Amtlicher Anzeiger für Lauchſtädt, Schafſtädt u.

Mücheln nebſt Umgegenden.
GratisBeilage: Jlluſtriertes Unterhaltungsblatt.

Das Blatt empfiehlt ſich den geehrten Einwohnern von Stadt und
Land zum Abonnement. Der Villigkeit, pro Quartal 1 M. 10 Pf.
ins Haus gebracht, ſowie des reichhaltigen Jnhalts wegen iſt das
Blatt ſeit nunmehr 2 Jahren in jeder Haushaltung ſehr beliebt und hat
eine zahlreiche Auflage erhalten. Jn Folge deſſen finden Jnſerate
erfolgreichſte Verbreitung.

Limburger Häſefette, gelbe Waare pr. Poſtkiſte 9 Pfd. netto liefert pörtofrei für Rm. 3,20

Nortorf in Holſtein, April
A. L. FIohr NMacohf.



Empfehlung
Den Empfang ſämmtlicher Neu-

heiten für bevorſtehende Saiſon zeigt

hierdurch h W an
die C

Mit Bezug auf meine Annonce im Monat Februar d. J. beehre ich mich hier-

durch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage

an der Geiſel Nr. 3
ein

eröffnet hat

aſſortirt,
empfohlen.

Merſeburg, den 2. April 1883.

WeBertha Jungnickel.
3 Pfg. Cigarren

in kleinem Format,
(Rordelais)

vorzüglich rauchbar,
empfiehlt die

Perkaufsſtelle
der Raiſerl. Tahak-Manufackur

Bahnhofsſtr. I.
Wohnungs- Veränderung.

Von heute an wohne ich
Burgſtr. 8, 1 Tr. hoch,

meiner früheren Wohnung ſchrägüber,
im Hauſe der Frau Kaufm. Seidel.

Fr. Steinbach, Hebamme.

werden ausverkauft

En klei ines, her ſchaft ich
eingerichtetes Haus nebſt

Garten iſt zu vermiethen und
kann ſofort oder zu Johanni

bezogen werden

Leunger Str. 4.
Weißenfelſer Str. 20 iſt

die I. Etage zu vermieihen, von jetzt
ab zu beziehen Thümmel.

C PaulFür die bevorſtehende Saiſon habe ich mein Lager mit ſämmtlichen Neuheiten reich e
und halte ich mich den geehrten Damen zu recht fleißigem Beſuch angelegentlich

Zurückgeſ etzte Corſetts
Anna Krampf, kl. Ritterſtraße 17.

Geine Wohnung, beſtehend
S aus 2 reſp. 3 Stuben, Kam-

mern, Küche nebſt jeglichem Zubehör
iſt ſogleich oder I. Juli er. zu ver
miethen. Brauhof 4

Geh.thätige Agenten b. gut. Verdienſt
für eine große Sterbekaſſe. Offerten
unter G. 6203 b. an Haaſenſtein
und Vogler, Mannheim.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Tuchhandkung von

Reiche
Mein Maaßgeſchäft für Herren- Garderobe

empfehle nebenbei zu gütiger Benutzung und
ſichere ſchnelle Bedienung, gutes Sitzen und
e bitte Preiſe zu G. Veichelt.

TDEIJ

XI. Quedlinburger

1900 Gewinne im Werthe von 56 000 Mark

Lo0Sse, à 3 NI., bei den
Gener al-Agen ten
Karl Krebs in Quedlinburg.
L. Dehender, Bankier inNerseburg.
P. II. Langenberg in Laneh-

stedt.
Wiederverkäufer a Rabatt.
Ein junges We adchen im Plätten

bewandert, ſucht Beſchäftigung in und
außer dem Hauffa le sche Str. 37,

Hinter rhaus.

ine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen und ſofort zu

beziehen Altenburger Schulplatz 4.

Friedrich Schmitt's
Fecken-Seife

ſollte in keiner Haushaltung fehlen,
da dieſelbe in kürzeſter Zeit ſelbſt die
älteſten Flecken von Oelfarbe,
Firniß, Theer, Wagenfett,Oel, Fett, Stearin, W achs e.
aus jedem nur erdenklichen Stoffe

ſicher beſeitigt, ohne die Farbe oder
den Stoff anzugreifen Preis
per Stück 20 und 30 Pfennig. Jn
Merſeburg bei Paul Marcſſcheffel.

Eine kleine Stube iſt zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen.

Neumarkt 6G.

Pferde-Lotterie.
Zieh. 7. Juni83 Hauptg. 6000 I. h.
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